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DIMITRI GOLDENBERG UND ELENA DESHINOVA

Erinnerung  
an die Zukunft

Diese Zeichnungen entstanden nicht als Teil eines 
Arbeitsprozesses und führten nicht zu einem kon-
kreten Entwurfsergebnis. Wir haben sie als in 
sich abgeschlossene kurze Geschichten gedacht. Sie 
dienten dazu, für uns eine gemeinsame Vorstellung 
von Architektur zu entwickeln. In dieser ‚reinen‘ 
Umgebung ohne Zwang saugten sie in sich alles auf: 
Argumente, Ansichten, Überzeugungen, Sehnsüchte und 
Ängste, unsere Vorstellungen von der Gesellschaft 
in der wir lebten, die klaustrophobische Stimmung 
im heutigen Russland. In irgendeiner Form findet man 
diese Bilder in konkreten Projekten, welche wir spä-
ter gemacht haben.
Das ist der Hintergrund auf dem das Denken statt-
findet. Eine Grundstimmung, die mit der jeweiligen 
konkreten Aufgabe nichts zu tun hat, die aber das 
Entwurfsergebnis beeinflusst. Wenn wir ein Projekt 
bewerten, nutzen wir rationale nachvollziehbare 
Argumente. Wenn aber ein Projekt besonders gut 
geworden ist, dann nur deswegen, weil wir dieser 
Stimmung und unseren Vorstellungen nah gekommen 
sind, sie eingefangen haben.
Oder haben wir uns das alles ausgedacht?
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 Abb. 1: Erinnerung, Szene 1, Print auf Papier (21 x 29,7 cm): Goldenberg, Deshinova, 2009

 Abb. 2: Erinnerung, Szene 2, Print auf Papier (21 x 29,7 cm): Goldenberg, Deshinova, 2009
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 Abb. 3: Erinnerung, Szene 3, Print auf Papier (21 x 29,7 cm): Goldenberg, Deshinova, 2009

 Abb. 4: Erinnerung, Szene 4, Print auf Papier (21 x 29,7 cm): Goldenberg, Deshinova, 2009
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 Abb. 5: Erinnerung, Szene 5, Print auf Papier (21 x 29,7 cm): Goldenberg, Deshinova, 2009

 Abb. 6: Erinnerung, Szene 6, Print auf Papier (21 x 29,7 cm): Goldenberg, Deshinova, 2009
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 Abb. 7: Erinnerung, Szene 7, Print auf Papier (21 x 29,7 cm): Goldenberg, Deshinova, 2009

 Abb. 8: Erinnerung, Szene 8, Print auf Papier (21 x 29,7 cm): Goldenberg, Deshinova, 2009
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Der Tagungsband versammelt Beiträge des  
4. Forums Architekturwissenschaft zum archi-
tektonischen Entwerfen und seinen Artefakten. 
Die vom Netzwerk Architekturwissenschaft 
ausgerichtete Konferenz hat im November 2017 
an der TU Berlin stattgefunden.
Die Beitragenden zur vorliegenden Publikation 
fragen nach den epistemischen Potentialen von 
Skizzen, Renderings, Modellen, Fotografien und 
Zeichnungen beim Entwerfen von Architektur. 
Sie folgen allesamt der These, dass Medien im 
Entwurf nicht nur abbilden, sondern ihrerseits 
Grundlage weiterer Wissenshandlungen sind. 
Anhand von Fallbeispielen, die vom Mittelalter 
bis in die Gegenwart reichen, zeichnen die 
Texte den besonderen qualitativen Einfluss 
nach, den ‚das Machen‘ eines Entwurfs am und 
mit dem Artefakt für diesen Entwurf hat. 
Strukturgebend sowohl für die Tagung als auch 
diese Publikation war der Versuch, 
theoretische Positionen und die Ergebnisse 
praktischen Arbeitens – Artefakte – 
zusammenzubringen: Die Tagung war verbunden 
mit einer Ausstellung am Architekturmuseum der 
TU Berlin, im vorliegenden Band wechseln sich 
Theoriebeiträge mit text-bildlichen 
Beschreibungen der gezeigten Artefakte ab.  
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